Teil 3 Lernen und sich prüfen lassen
Seite 81

Kapitel 11: Grundlagen des Lernens
Seite 82

(
Wo liegen Ihre eigenen Lernschwierigkeiten?
S. 86

-
Individuelle Antworten

(
Welche der folgenden Lernformen brauchen Sie?
Kennen Sie? Möchten Sie kennenlernen?
S. 87

-
Individuelle Antworten

(
Wahrnehmung: Ich bin der Meinung, ich lerne / verstehe /

behalte besonders gerne und gut, wenn ...
S. 89

-
Individuelle Antworten

Kapitel 12: Lernstrategien und Lerntechniken
Seite 90

(
Übung: Fassen Sie auf dem abgedruckten leeren Notizblatt rechts den Abschnitt Notiztechnik im Unterricht zusammen.
S. 92/93

	Datum, Fach

27.6.01, HK
	Titel

Notiztechnik im Unterricht
	Seite

1

	Gliederung: Schlagwörter, Haupt- Untertitel 

(erst nach der Stunde auszufüllen)
	Inhalt
	Fragen, Platz für Nachbearbeitung 

(erst nach der Stunde auszufüllen)

	Grösse
	- A4 Blatt (nicht kleiner!)
	Ab sofort höre ich mit den A5-Zetteln auf. Die "fahren" immer irgendwo herum

	Inhalt
	- Datum, Seitennummer, Fach., Titel / Untertitel
	

	
	- Nur Kurzsätze oder Stichworte
	

	
	- Begriffe, Definitionen
	

	
	- Für mich Wichtiges

  (und auch für die Lehrerin Wichtiges)
	Nachforschen, was sie in der letzten Prüfung gefragt hat!

	
	- Eigene Fragen
	

	
	- Was ich zusätzlich wissen muss
	

	
	- Widersprüche !
	

	Art
	- leserlich schreiben
	

	
	
	

	Eigene Gedanken,

Unklarheiten,

Querverweise
	- Statt mit einem Notizblatt kann ich es auch einmal mit einem Mind Map versuchen.

- Die Notizblätter regelmässig in einem Themenordner ablegen.

Nachschauen, was der Deutschlehrer über Notiztechnik gesagt hat. 


(
Übungen zum Scribblen
S. 94

(
Hausaufgabenstrategie 1: Vom Einfachen zum Schwierigen
S. 98

Der Autor verfährt oft nach dieser Methode. Die Aufgaben lösen sich exakt wie beschrieben meist erfolgreich. 

Immerhin ist nicht verboten, sich früh genug auch mit den schwierigeren Teilen der Aufgaben auseinanderzusetzen, indem man vielleicht einen Kollegen oder eine Kollegin darauf anspricht. Vielleicht gibt es einige gute Tipps, auf die man selbst nicht gekommen wäre.

(
Hausaufgabenstrategie 2: Stoffgebiete wechseln
S. 98

Schülerin 1 hat vermutlich den besseren Lernerfolg. Ihre Aufgabensitzung ist abwechslungsreicher bezüglich Inhalt und Tätigkeiten.


Bei Schülerin 2 folgen auf die Französisch- unmittelbar die Englisch-Aufgaben. Die beiden Aufgabengebiete liegen zu nahe beieinander, die geistigen Tätigkeiten  Vokabeln lernen und Übersetzungen machen sind zu nahe miteinander verwandt. 

(
So erhöhe ich meine Konzentration
S. 99

Es genügt tatsächlich, wenn sich die Schülerinnen und Schüler nur ein einziges Mittel vornehmen, dem sie besondere Beachtung schenken wollen!

Kapitel 13: Prüfungen
Seite 104

(
Fehlerstrichliste 
S. 105

Individuelle Einträge

Repetition Teil 3: Lernen und sich prüfen lassen
Seite 108

(
Begriffe


Drei Grundformen des Lernens

(
Lernen durch Entwickeln von Automatismen

(
Lernen durch Aussicht auf Belohnung

(
Lernen durch Einsicht
siehe S. 76-78

Lernen

Lernen heisst, sein Verhalten aufgrund von wahrgenommenen Umwelteindrücken in einem positiven Sinn zu ändern
siehe S. 76

Lernformen

Art, wie gelernt werden kann

(
Selbst lernen


Lesen, programmierter Unterricht, interaktives Lernen am PC, Lernkartei, Lernjournal usw.

(
Gruppenunterricht


Referat, Diskussion, Gruppenarbeit

(
Neue Lernformen


Projektmethode, Superlearning, Planspiele, Rollenspiele, Kreativitätsmethoden, Problemlösungsmethoden
siehe S. 81

Lernjournal

Lerntagebuch: Schriftlich festgehaltene Überlegungen über gemachte Lernschritte

(
Inhaltliches: Was habe ich gelernt?

(
Besonderes, Auffälliges, Positives, Unangenehmes: Was hat mir Schwierigkeiten bereitet? Wo habe ich Erfolg gehabt? und wie? usw.

(
Das Lernjournal geht niemanden etwas an, ausser mich selbst.


siehe S. 96-97

Lernkartei

Hilfsmittel zum Lernen von Fremdwörtern, Daten, Begriffen, Fremdsprachen 

(
Vorteile: Gezieltes Wiederholen der noch nicht gelernten Begriffe, auch optische Lernkontrolle, in Intervallen lernen, kein Überlernen usw.

(
Nachteile: Lernkarteien eignen sich weniger für das Lernen omplexer Zusammenhänge
siehe S. 95

Lernstrategien

Grundsätzliche Verhaltensweisen zur Verbesserung von Lernerfolgen

(
Im Unterricht aktiv mitarbeiten

(
Notiztechnik im Unterricht

(
Hausaufgaben
siehe S. 84-91

Lerntechniken

Einzelne Methoden zur Verbesserung von Lernerfolgen

(
Assoziationen, Bilder, Farben, Rhythmen, Bewegung

(
Lernkartei

(
Lernjournal
siehe S. 92-97

(
Wissensfragen
S. 102

1
Ich kenne die drei Grundformen des Lernens, ich kenne die Grundlagen des Vergessens und die verschiedenen Wahrnehmungskanäle

(
Grundformen des Lernens

(
Lernen durch Entwickeln von Automatismen

(
Lernen durch Aussicht auf Belohnung

(
Lernen durch Einsicht
siehe S. 76-78

(
Grundlagen des Vergessens

(
Wir vergessen keine Prinzipien, Regeln, Grundsätze.


Wir vergessen in mittlerem Masse Gedichte und Prosatexte.


Wir vergessen in höherem Masse sinnlose Silben und Zeichenkombinationen

(
Repetieren erhöht das Behalten

Wir lernen daher immer wieder, auf möglichst verschiedene Weisen, in jeweils kürzeren Sequenzen
siehe S. 79

(
Wahrnehmungskanäle

(
Sehen und lesen

(
Schreiben und zeichnen

(
Hören und sprechen

(
Fühlen und Tasten
siehe S. 82/83

2
Ich weiss, welche Inhalte ich weniger schnell vergesse und wie ich meine persönliche Behaltensleistung erhöhe

(
Wir vergessen keine Prinzipien, Regeln, Grundsätze.

(
Repetieren erhöht das Behalten

Wir lernen daher immer wieder, auf möglichst verschiedene Weisen, in jeweils kürzeren Sequenzen
siehe S. 79

3
Ich weiss, wie ich im Unterricht meinen Lernerfolg optimieren kann

Methode AKTZUFAHR

(
Aktiv zuhören, mit Konzentration und einer inneren Bereitschaft

(
Fragen: eine neugierige Fragehaltung

(
Die Lehrkraft anschauen: Ausdruck und Gebärden zeigen, was ihr wichtig ist.

(
Hinhören

Hinweiswörter, wie: „Von besonderer Bedeutung ist: ..“, oder „Erstens, Zweitens, Drittens“. 

(
Den Roten Faden behalten
siehe S. 84

4
Ich kenne 3 Grundsätze für erfolgreiche Hausaufgaben

(
Regelmässige Arbeitszeiten einplanen

(
Sofort anfangen

(
In Portionen lernen

(
Das Gelernte aktiv wiedergeben: Laut sprechen, Skizzen machen oder Zusammenfassungen schreiben

(
Auf Vorrat lernen

(
Pausen machen

(
Nach den Pausen das Stoffgebiet wechseln
siehe S. 90

5
Ich kenne das Grundprinzip der Lerntechnik sowie einzelne Lerntechniken

(
Grundprinzip:


Alle Sinne ansprechen: Auge, Ohr, Nase, Geist, Tastsinn, Bewegungssinn

(
Einzelne Techniken

(
Phantasie: Bilder statt Begriffe

(
Assoziation: Bilder mit anderen Begriffen verknüpfen

(
Farben verwenden

(
Rhythmus 

(
Bewegung: Fortschritte, Hüpfen usw.

(
System und Ordnung, Ober- und Unterbegriffe
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